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Deutſchland.
Berlin d. 15. November. Der „Staats- Anzeiger“ enthält

folgende Verordnung wegen Einberufung der Kammern:
Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen c. c.

derordnen, in Gemäßheit der Artikel 76 und 77 der VerfaſſungsUrkunde, auf den
Antrag Unſeres Staats Miniſteriums was folgt

Die Kammern werden auf den 29. November d. J. in Unſere Haupt und Re
ſidenzſtadt Berlin zuſammenberufen.

Unſer Staats Miniſterium wird mit Ausführung dieſer Verordnung beauftragt.
Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem

Königlichen Jpſiegel-
Gegeben Sansſouci, den 13. November 1852.

(I. 8.) Friedrich Wilhelm.
v. Manteuffel. Simons. v. Raumer. v. Weſtphalen. v. Bodel-

ſchwingh. v. Bonin. hZu den Wahlen für die Erſte Kammer iſt noch die des Oberſt
Holfelder im 2. Wahlbezirk der Provinz Preußen nachzutragen.
Die Zahl der für die Erſte Kammer zu wählenden Abgeordneten be
trägt 120, und zwar 90 durch die Höchſtbeſteuerten und 30 durch die

emeinderäthe.
Der Druck der Werthpapiere in der Königl. Staatsdruckerei iſt

ſo weit gediehen daß die Ausfertigung ſchon in vergangener Woche
hat beginnen können. Mit den kleineren Werthpapieren zu 1 Tilr.
und 5 Thlr. wird der Anfang gemacht, und es iſt ſehr wahrſchein
lich, daß ſchon in den erſten Monaten des nächſten Jahres mit der
Ausgabe derſelben wird vorgegangen werden können.

Der Stettiner Zeitung zufolge hat die Fregatte Eckernförde auf
Befehl des Königs den frühern Namen Gefion wieder angenommen.

Kiterariſcher Cagesbericht.

Die Könige. Entwickelungsgeſchichte des Königthums von den älte
ſten Zeiten bis auf die Gegenwart. Von Dr. H. Fr. W. Hinrichs,
ordentlichem Profeſſor an der Königlichen Univerſität zu Halle. Leipzig. 1852.

Preis: 2 Thlr. 10 Sgr.
Jn einem Lande das den größten König, der je eine Krone ge

tragen, an der Spitze ſeines Staatsweſens ſah, iſt die Beurtheilung
des Königthums und alles deſſen was mit ihm zuſammenhängt, eine
beſonders ſchwierige. Während der Beurtheiler zu leicht veranlaßt iſt,
einen den gewöhnlichen Verhältniſſen nicht anpaſſenden außerordentlichen
Maßſtab anzulegen, wird er andererſeits eben ſo leicht geneigt ſein aus
dem Schatze der Ueberverdienſtlichkeit (thesaurus supererogationis) je
nes großen Monarchen bereitwillig an das geringere Verdienſt mitzuthei
en. Nur wenn zu der erforderlichen geiſtigen Begabung des Beurthei
lers die Unbefangenheit eines grundehrlichen Gemüthes ſich geſellt, kann
Iner Doppelübelſtand möglichſt vermieden werden. Der Verf. der obigen
Schrift Profeſſor Hinrichs, beſitzt namentlich auch jene gemüthlichen
Eigenſchaften welche ihn ſeinen Mitbürgern ſo höchſt lieb und werth
machen und mit Intereſſe folgen wir ſonach den Unterſuchungen, die
e dem vorbezeichneten wichtigen Gegenſtande gewidmet hat. Aus dem
finleitenden Worte zu ſeiner Schrift heben wir zuvörderſt folgende Stel
en heraus. Prof. Hinrichs ſagt:

Das vorllegende Buch iſt im Intereſſe des Königthums
Kegen die geſchrieben welche daſſelbe für ein zufälliges Beiweſen zum

kaate halten und von der Einführung der Republik das Heil der Welt
warten obſchon ſie wiſſen ſollten daß die modernen Republiken, die,
wie in England und Frankreich, durch Revolution entſtanden die Des
Potie zur Folge hatten.

Als im Jahre 1848 die Throne wankten, gehörten wir zu den
Nnigen, welche für den geſchmähten König das Wort nahmen während

iele von denen die ſich heute vorzugsweiſe die Stützen des Thrones
wennen nirgends zu ſehen noch zu hören waren. Erſt nachdem die

kurmwolken ſich verzogen hatten, kamen dieſelben aus ihren Verſtecken

Der „A. 3.“ ſchreibt man aus Frankfurt a. M., daß es wohl
keinen Zweifel leidet, daß die Verſetzung des Grafen Thun auf ſei
nen Wunſch ſtattgefunden hat. Es laſſe ſich leicht begreifen, wenn
man einer Thätigkeit müde werde, die bisher nur im Zurückwelſen
und Herabſtimmen poſitive Erfolge gehabt habe, ſonſt aber keine
fruchtbringende genannt werden konnte. In ſolcher Beziehung ſei die
Stellung der Bundesverſammlung faſt noch eine minder befriedigende,
als ſie es vor 1848 war, und es werde dem auch, ſeien die Perſo
nen welche ſie wollen, nicht abgeholfen werden können ſo lange nicht
ein einverſtandenes Benehmen unter den beiden Großmächten herge
r ſei ein Ziel, zu deſſen Erreichung eine nahe Ausſicht nicht

eſtehe.

Breslau, d. 9. November. Geſtern wurde vor dem Königl.
Appellationsgericht ein Proceß gegen Prediger Hofferichter wegen un
befugter Vornahme geiſtlicher Amtshandlungen verhandelt. Der fun
girende Staatsanwalt gab, wie die „N. O.-Z.“ berichtet, zu, daß der
Angeklagte in dem guten Glauben gehandelt haben könne, nichts
Straffälliges zu thun, beantragte aber deſſen ungeachtet das Schul
dig. Prediger Hofferichter vertheidigte ſich ſelbſt in einer längeren
Rede, in welcher er zunächſt den in erſter Jnſtanz erhobenen Einwand
gegen die Competenz des Einzelrichters erneuerte, indem er ſich darauf
ſtützte, daß die Declaration vom 9. März 1834 als aufgehoben zu
betrachten ſei, und nach dem neuen Strafrecht eine Anklage wegen
Anmaßung eines öffentlichen Amtes ſich nur auf den 9. 104 des
neuen Strafgeſetzbuches gründen laſſe, in welchem Falle nach Art.
XIII. des Einführungsgeſetzes nicht der Einzelrichter, ſondern die Ge

e

hervor um der ermattenden Revolution nun mit der Macht im Rücken
tapfere Schmähworte nachzuſenden. Wir benutzten die Periode während
welcher der Staat durch Octroyirung und Ausnahmsgeſetze vor angeblich
lauter Communismus gerettet wurde, um die Geſchichte der Rechts
und Staatsprincipien ſeit der Reformation erſcheinen zu laſſen und in
den Vorreden zu den einzelnen Bänden die Beziehung jener Principien
zur Gegenwart darzuſtellen.

„„Wir haben zum Königthum gehalten aus jener Ueberzeugung die
wir aus jahrelangen politiſchen, hiſtoriſchen und philoſophiſchen Studien
gewannen. Es ſind auf Erden viel Könige vertrieben gemordet, hin
gerichtet, es ſind Dynaſtien und Throne geſtürzt, aber das Königthum
ſelbſt iſt geblieben weil es untrennbar iſt vom Staate und auf das
Jnnigſte verwachſen mit dem geſchichtlichen Leben der Völker. Das Kö
nigthum iſt nicht eine zufällige Zuthat zum Staate, ſondern deſſen Ver
körperungz Volk und König verhalten ſich nicht wie Parteien oder Ge
genſätze zu einander ſondern wie die untrennbaren Glieder eines Gan
zen. Das Volk ſagt: unſer König, und der König ſagt: mein Volk,
denn beide gehören nothwendig zu einander

„„Als wir vor dem Jahre 1848 unſere politiſchen Vorleſungen
geſchrieben und die Revolution im genannten Jahre vor den Thronen
ſtehen geblieben war, drängte ſich uns das Bedürfniß auf das Weſen
und die Bedeutung des Königthums und ſeine Stellung in der Welt
geſchichte näher zu erkennen. Dabei gingen wir von keiner Partei
doctrin aus, noch verfolgten wir irgend eine Tendenz ſondern wir ver
hielten uns ſtreng objectiv, indem wir der Entwickelung der Sache folg
ten. Es traten uns hierbei zunächſt die Könige lebhaft vor die Seele,
für welche wir ſtets eine beſondere Vorliebe gehabt hatten. Jndem wir
die lange Reihe derſelben wiederholt überblickten, konnte uns die Ver
ſchiedenheit der Einzelnen unter einander nicht lange verborgen bleiben
und je aufmerkſamer wir dieſe Unterſchiede betrachteten, um ſo klarer
erkannten wir in der zeitlichen Reihenfolge der Könige eine ſtufenweiſe
Entwickelung in der Jdee des Königthums ſelbſt. Wir verfolgten, die
ſer Erkenntniß nachgehend, die Geſchichte bis auf die Gegenwart herab.

„„Unſere Schrift enthält die Entwickelung der Weltgeſchichte in der
Form des Königthums.



richtsabtheilung die competente Behörde ſei. Die PolizeiAnwaltſchaft
hätte daher ſeines Erachtens mit ihrem Recurs an das Königl. Ap
pellationsgericht von dieſem zurück und an die Gerichtsabtheilung ver
wieſen werden ſollen. Jm ferneren Verlauf ſeiner Rede ſuchte der
Angeklagte zu beweiſen, daß ſelbſt dann wenn die Declaration vom
9. März 1834 noch gefetzliche Geltung habe, die Beſtimmungen der
ſelben doch auf ihn keine Anwendung finden könnten, und daß über
haupt bei ihm von einer unbefugten Vornahme geiſtlicher Amtshand
lungen keine Rede ſein könne. Der Gerichtshof erachtete den Com
petenz Einwand des Angeklagten für begründet und erkannte auf
Vernichtung des Urtels erſter Jnſtanz und Niederſchlagung der Koſten

Breslau, d. 9. Rov. Die Jeſuitenmiſſion iſt nunmehr nach
Aufrichtung der Miſſionskreuze geſchloſſen. Während der zweiwöchent
lichen Dauer derſelben haben erſt 8, ſpäter 9 heilige Väter jenes
Ordens, von ſehr verſchiedenem wiſſenſchaftlichen und homiletiſchen
Werthe, zuſammen 130 Predigtett auf 3 Kanzeln gehalten offenbar
nach einem gewiſſen, äußern und innern, gemeinſchaftlich verabredeten
Plane. Jmmer hatten ſie volle, öfters überfüllte Kirchen.

Gr. Glogau, den 9. November. Zum erſten Male hat in
einer wider einen Prediger seiner freien Gemeinde erhobenen Anklage
wegen Anmaßung geiſtlicher Amtshandlungen auch das hieſige Appel
lations- Gericht ein freiſprechendes Urtheil gefällt. Der nun bald
zwei Jahre als Prediger bei der freien evangeliſchen Gemeinde zu
Rothenburg a. O. fungirende ehemalige Paſtor Schöne war in Be
ziehung darauf, daß er am 21. Mai d. J. einer Frau auf ihrem
Sterbebette das Abendmahl gereicht hatte, vom Polizei-Anwalt ange
klagt, vom Polizei Richter aber freigeſprochen worden. Jn Folge er
hobenen Rekurſes wurde die Sache heute vor dem hieſigen Appella
tions Gerichte verhandelt. Die Staats Anwaltſchaft hob nur den
Umſtand hervor, daß der Angeklagte durch ſeine Amtsentſetzung die
Qualität eines ordinirten Geiſtlichen verloren und trug darauf
an, auf Grund der Deklaration vom 9. März 1834, der zufolge
Solche, die nicht ordinirt ſind beſtraft werden ſollen wenn ſie geiſt
liche Amtshandlungen zu verrichten ſich angemaßt haben den Ange
klagten, dem Antrage des Polizei Anwalts gemäß, zu beſtrafen. Der
Gerichtshof beſtätigte jedoch in ſeiner heutigen Sitzung das frei
ſprechende Urtheil des Polizeirichters, weil denen, die geſetzlich
aus den anerkannten Kirchengeſellſchaften aus getreten ſeien,
durch kein Strafgeſetz verboten ſei, innerhalb ihrer erlaubten re
ligiöſen Privat Geſellſchaften religiöſe Gebräuche und Handlungen
nach eignem Ermeſſen einzuführen und ſelbſt oder durch dazu be
ſtellte Perſonen zu verrichten, freilich aber ohne cipilrechtliche
Geltung.

Darmſtadt, d. 10. November. Der ſchon erwähnte Ausſchuß
bericht der I. Kammer über die Zolfrage, der jetzt theilweiſe
von dem Frankfurter Journal dem Wortlaute nach mitgetheilt wird,
ſpricht ſich mit großer Entſchiedenheit zu Gunſten des Zollvereins aus.
Eine Stelle aus demſelben verdient aber die allgemeinſte Beachtung
und namentlich die Coalitionsſtaaten, welche nicht außer Betracht laſ
ſen ſollten daß ſich hier eine Stimme erhebt, die ſonſt in allen Fäl
len die Regierung unterſtützt hat. „Es ergiebt ſich“, ſagt der Bericht,
„daß eine Garantie der Zollrevenuen in ihrem gegenwärtigen Betrag
für die Zukunft keine genügende Entſchädigung für den Ausfall in
den Zolleinkünften gewähren kann, und daß ſomit das durch die Ver
mehrung der Staatsbedürfniſſe jährlich ſich ergebende Deficit immer
noch fühlbar genug bleiben wird, zumal nicht geleugnet werden kann,

„Die Könige ſind ſchwache irrende Menſchen wie alle andern,
aber mit ſolchen haben wir es hier nicht zu thun ſondern mit der Jdee
des Königthums welche Könige zu Trägern der Staatsidee macht,
ſo daß ſie, ausgerüſtet mik den Kräften der Völker, die Intereſſen der
ſelben zur Geltung bringen und die Anregung zum weltgeſchichtlichen
Leben überhaupt zu geben die königliche Pflicht haben.

„Die göttliche Vorſehung leitet die Geſchicke der Völker aber ſie
leitet dieſelben durch Menſchen welche, erfüllt von der Jdee der Zeit,
gewiſſermaßen im Auftrage derſelben handeln und dadurch weltgeſchicht
liche Perſonen werden. Beſonders ſind die Fürſten durch ihre Stellung
befähigt, Werkzeuge der Weltregierung werden zu können. Aber nur
diejenigen welche den Geiſt und den Drang ihrer Zeit begriffen und
verſtanden wurden Herr ihrer Zeit, und ihnen fügten ſich die Völker
in dem Gefühl, daß jene Fürſten im Zeugniſſe der Vorſehung regierten,
und daß ihr Wille der Wille der Weltgeſchichte ſei. Die Könige ſind
vorzugsweiſe berufen, ſelbſtbewußt und thatkräftig in die Weltereigniſſe
einzugreifen; fehlt ihnen hierzu der Muth, ſo haben ſie nur das Zu
ſehen, wie die Weltgeſchichte ihren Weg ohne ſie geht.

In dieſem Sinne haben wir die Könige der Welt betrachtet: nicht
als Individuen wie andere Menſchen, ſondern als Träger der Jdee des
Staates. Alles ſogenannte Perſönliche haben wir ausgeſchieden mit
dergleichen hat es die Jdee nicht zu thun. Wir haben in den Königen
gewiſſermaßen nur conerete Typen der Entwickelung der Staatsidee ge
ſehen je reicher dieſelbe, deſto bedeutſamer das Königthum; je tiefer
und gebildeter der Volksgeiſt, um ſo ſtärker daſſelbe.

Patteilos ſind wir der Geſchichte gefolgt, die alle Geſtalten an
nimmt und ablegt, und wo wir auf den Kampfplatz der Parteien ſtie
gen, geſchah es nur in der Abſicht, die Idee und ihr hiſtoriſches Recht
der Entwickelung zur Anerkennung zu bringen. Unſere ganze Auffaſ
ſung wird von den Parteien verſchieden beurtheilt werden, die ſich einen
engen Geſichtskreis gezogen haben und nicht immer rein ſind von egdi
ſtifſchen Abſichten. Möge unſere Schrift dazu dienen eine obſectivere
Auffaſſung weltgeſchichtlicher Verhältniſſe unter ihnen anzubahnen.“

(Fortſetzung folgt.)

daß zur Deckung der Stagtsausgaben über einen gewiſſen Betrag
hinaus vorzugsweiſe die Einklünfte aus den indirecten Abgaben, ins
beſondere die Zollrevenüen in Ausſicht genommen werden müſſen.

Darmſtadt, d. 13. November. Jn der heutigen Sitzung der
I. Kammer wurden die Anträge des Ausſchuſſes in Betreff der
Zollvereinsfrage angenommen. Der Präſident der Kammer,
Graf Solms-Laubach, ſtellte das Amendement: „die großherzogliche
Regierung zu erſuchen, auf den baldigen Abſchluß eines Zoll und
Handelsvertrags mit Oeſterreich hinzuwirken, nachdem die Erneuerung
des ſeitherigen Zollvereins vom 10. Jan. 1853 an geſichert ſein werde.
Der Antragſteller zog ſeinen Antrag zurück, nachdem Frhr. v. Schenk
wiederholt ſeine Ueberzeugung ausgeſprochen hatte, Vaß es nicht zum
Bruche mit Preußen kommen werde.

Kaſſel, d. 12. Nov. Das Obergericht in Kaſſel hat, der „Fr.
Poſtztg.“ zufolge, 14 Mitglieder des Stadtraths von Hanau theils
zu drei Monaten, theils zu ſechs Wochen Gefängnißſtrafe verurtheilt,
weil ſie 1850 den in Wilhelmsbad verweilenden Kurfürſten in einer
Adreſſe zur ſofortigen Rückkehr nach Kaſſel aufgefordert hatten.

Fulda, d. 9. November. Vor längerer Zeit wurde ein in der
Gemarkung Maberzell bei Fulda aufgefundener Selbſtmörder auf
beſonderes Betreiben des Jeſuiten Schneider zu Maberzell nicht auf
dem Todtenhofe, ſondern auf dem freien Felde eingegraben, wohin er
auf einer ſogenannten Schleife gefahren worden war. Der Selbſt
mörder war ein unbeſcholtener und ſonſt braver Menſch, dem die
Verzweiflung den furchtbaren Entſchluß des Selbſtmordes eingegeben
hatte. Die Staatsbehörde inſiſtirt jedoch auf ihrem Beſchluſſe daß
der Leichnam wieder ausgegraben und am Todtenhofe der Gemeinde
begraben werde, während die geiſtliche Behörde noch immer Wider
ſtand leiſtet.

Stuttgart, d. 12. Nov. Rechtskonſulent A. Schoder, Ab
geordneter von Beſigheim, iſt heute am Nervenfieber geſtorben. An
ihm hat die demokratiſche Partei einen ihrer hervorragendſten Männer
verloren, der noch jung an Jahren, durch ſeine bedeutende Beredt
ſamkeit beſonders hervorragte.

Rendsburg d. 12. November. Vom Oberſten Schütz ſind
ſehr betrübende Nachrichten eingelgufen. Schon der Umſtand daß
ein Mann wie er unter gemeinen Verbrechern wohnt und faſt Alles
mit ihnen theilen muß, iſt entſetzlich. Jſt ihm auch mit Rückſicht auf
ſein Alter und ſeinen Geſundheitszuſtand geſtattet, ſtatt des gebräuch
lichen Morgentranks, beſtehend in einer Schale ſchlechten Biers, eine
Taſſe Milch zu trinken, ſo erhält er doch ſonſt die gewöhnliche Gefan
genkoſt, größtentheils Bohnen und Erbſen auf Pferdefleiſch gekocht.

Wien, d. 12. Nov. Die „E. 3. f. Schl.“ ſchreibt Uns liegt
heute die erſte officiöſe Darlegung der Stellung vor, welche Oeſter
reich der neuen Ordnung der Dinge in Frankreich gegen
über einzunehmen geſonnen iſt. Das Drgan des öſterreichiſchen Mi
niſteriums erklärt, nach einer unumwundenen Anerkennung der Ver
dienſte, welche der Präſident der franzöſiſchen Republik ſich um die
Ordnung und die Geſellſchaft erworben, daß Oeſterreich „auch dies
mal die Richtſchnur einer alten und bewährten Politik nicht verlaſ
ſen“, d. h. die „Thatſachen anerkennen werde. Doch würden da
durch fügt das Blatt hinzu, die „unverrückbaren und heiligen Prin
cipien der Legitimität nicht berührt und Oeſterreich müſſe ſeinerſeits
die Erwartung hegen daß das neue Kaiſerthum nicht „Titel und
Bezeichnungen“ annehme, „welche Prätenſionen in ſich ſchlöſſen, die
weder ſtaatsrechtlich noch thatſächlich begründet erſcheinen. Alſo der
Kaiſer Napoleon wird ohne Weiteres, der Kaiſer Napoleon III. we
nigſtens nicht ohne Weiteres anerkannt werden, denn das wird man
uns doch nicht im Ernſte einreden, daß, wenn Louis Napoleon dar
auf beharren ſollte, ſich als den Dritten ſeines Namens zu prokla
miren, das ganze Kaiſerthum, ſo weit das Ausland in Betracht
kommt, in Frage geſtellt ſein könnte.

Frankreich.
Paris, d. 11. Nov. Das bereits erwähnte Manifeſt des

Grafen von Chambord lautet:Franzoſen Bei den Prüfungen meines Vaterlandes habe ich mich aus freien
Stücken zu Unthätigkeit und Stillſchweigen verurtheilt. Jch würde mir nicht ver
zeihen, nur einen Augenblick ſeine Drangſale und Gefahren noch vermehrt zu ha
den. Obwohl ich von Frankreich getrennt bin, ſo iſt es mir eben ſo ſehr und noch
mehr theuer und heilig, als wenn ich es nie verlaſſen hätte. di Jch weiß nicht ob
es mir gegeben ſein wird, meinem Lande eines Sages zu dienen aber ich bin
ſicher daß es mir kein Wort keine Handluns vorzuwerfen haben wird die ſein
Glück und ſein Recht irgendwie ſtören konnten. Seine Ehre wie auch die meine,
die Sorge für ſeine Zukunft, meine Pflicht gegen es beſtimmt mich heute die
Stimme zu erheben. Franzoſen Ihr wollt die Monarchie ihr habt erkannt,
daß ſie euch allein mit einer geregelten und ſtabilen Regierung die Sicherung aller

die immerwährende Vereinbarung einer kräf
e den Schutz aller Jntereſſen, die vr erung einer mäßigen Freiheit wiedergeben kann die das Völkerglück

i ie euch früher oder ſpäterden und ſichern. Ueberlaßt euch keinen Jlluſtonen, d ſpderblich den Das neue Kaiſerthum, das man eüch vorſchlägt, kann nicht die
gemäßigte und dauerhafte Monarchie ſein, wovon ihr alle dieſe Güter erwartet.
Man täuſcht ſich und täuſcht euch wenn man euch ſie in ſeinem Namen verſpricht
Die wahre Monarchie die aufs Erbrecht geſtützte und von der Zeit geheiligte tra-

allein Wie in den Beſitz dieſer beeren
e bringen und ſie euch für immer genießen machen. Das Genie und der Ruhm

Kapelcene haben acht ne gen können, etwas Dauerndes zu gründen ſein Na
ch viel weniger dazu binrre ginn nicht

ie Si it wieder her indem man das Prinzip worauf de ron ruht er
e es befeſtigt nicht alle Rechte indem man dasjenige verkennt, das
unter uns die nothwendige Grundlage der monarchiſchen Ordnung iſt.

ie i nkreich iſt das unauflöslich mit deren Wrenerten u die Jahrhunderte durchlaufen je
Si und Bedürfniſſen der Zeit zuſammnach Sitren fuiſſ t Jahre lang haben die Franzoſen aln terlandes arbeitend. Vierze nhunderv e v mmer Prinzen ihrer Nation und ihres Blulein von allen eurdpäiſchen Völkern Agtiotes an ihrer Srite ehe Die Geſchichte meiner Ahnen iſt die der fortſchreiten

ſte

S



Öä v
den Größe Frankreichs und es iſt auch noch jüngſt die Monarchie geweſen die

eine an Zukunft ſo reiche Eroberung ſchon
ihm das eroberte Algier geſchenkt hatjetzt ſo reich durch die hohen militärtſchen Berühmtheiten, die ſie

zu allen euren übrigen Berühmtheiten hinzufügt.
ſein mögen,langen Folge von Monarchen,

Glück fortwährend erhöht und
meinem Vaterlande und meiner Familie

von Gefahren umgebene Combinationen laut zu prote
das die ſicherſte

ich Frankreich und der Welt,
berlieferungen meiner Vor

Hauche das Gewahrſam der erblichen Monarchie ge
Vorſehung anvertraut hat und die

deren Ruhm ſich
Betreff eurer und meiner Gottes
alten Königs Geſchlechtes und der Erbe
viele Jahrhunderte hindurch Frankreichs

achten gemacht haben bin ich es mir,
ſchuldig gegen lügenhafte,
ſtiren. Jch halte daher mein Recht aufrecht das
eurigen iſt und Gott zum Zeugen nehmend, erkläre
daß ich, treu den Geſetzen des Königreiches und den Ue
fahren bis zu meinem letzten Gen
wiſſenhaft behalten werde, deren Schutz mir die
der einzige Hafen des Heils iſt, wo Frankreich
Vebe, nach ſo vielen Stürmen endlich Ruhe und
Frohsdorf, den 25. October. (Ge) Heinrich.

Belgien
d. 13. Novbr. Der

Plane auch
jener
Macht und

Brüſſel,
macht im Lande eders bei der liberalen Partei
man gegen den Artikel, welcher

folgten eausgeſprochenen Strafen unterwirft.

welcher ſchwer auf dem Kabinette des

China.
Obſchon die „Pekinger Hofzeitung“ den Rebellenhäuptling Tien

hat ſo bringt ſie
daß der Aufſtand noch lange nicht gedämpft iſt.

wie es ſcheint

Teh geköpft
hervorgeht,

wachſen ihm

Bekanntmachung.
Die Schleuſe bei Gimritz iſt wieder herge

ſtellt und der Schifffahrt wieder geöffnet.
»Halle, den 14. November 1852.

Der Bau Jnſpektor
Steudener.

Holz Verkauf.
Die in den diesjährigen Soolſchlägen im

Ploetzkauer, Forſtbegange des Bernbur-
ger Forſtreviers geſchlagenen Nutz und Brenn
hölzer, und zwar4642, Schock diverſe weidene Reifſtangen,

59 weidene Harkenſtiele,
19 dergl. Gabelſtiele,
z dergl. Zaungerten und

99 Weidenhecke,
ittwochwen en November a. C.

von Morgens 9 Uhr ab in dem Gaſthofe „zur
Weintraube in Ploetzkau, unter den im
Termine bekannt zu machenden Bedingungen,
meiſtbietend verkauft werden.

Die abgegebenen Höchſtgebote ſind nur dann
gültig, wenn die betreffenden Käufer bei den
Nutzhölzern 25 der Erſtehungsſummen und
bei der Hecke 10 pro Schock baar im Der
mine anzahlen.

Kaufliebhaber, welche die zum Verkauf ge
ſtellten Hölzer vorher zu beſichtigen wünſchen,
haben ſich deshalb an den Holzförſter Müller
in Ploetzkau zu wenden.

Bernburg, den 14. November 1852
Der Forſtmeiſter
v. Siegsfeld.

Auction.
Donnerstag den 18. d. M. Nachmitt. 2 Uhr

verſteigere ich im Gehöfte des Herrn Kaufmann
Kaeſe, Klausthorſtraße Nr. 2190 den Ober
heil eines Poſtwagens, 1 Partie Birn und

Apfelbaumſtämme, Reis und Brennholz.
Brandt,Auctions Commiſſ. U. ger. Taxator.

Hausverkauf.
Mein Wohnhaus mit 3 Stuben, Stallge

bäuden, Gartchen und ſonſtigem Zubehör bin
ich willens aus freier Hand unter günſtigen
Bedingungen zu verkaufen.

Wieskau, den 15. November 1852.
Die Wittwe Güldenfuſz.

Rohe Ziegenfelle kauft zum höchſten Preiſe
Herrmann, Lohgerber Meiſter

in Schkeuditz.

Glück wird wiederfinden können.

Geſetz Entwurf über die Preſſe
das lebhafteſte und un angenehmſte Aufſehen, beſon

Die ernſtlichſten Beſchwerden erhebt
die durch Reden oder Worte er

Beleidigungen auswärtiger Regierungen den durch das Geſetz
Man betrachtet die Vorlage die

ſes Geſetz Entwurfes in der ihm gegebenen Form als einen Fehler,
Hrn. de Brouckere laſten wird.

doch fortwährend Berichte, aus denen

gleich der Hydra, neue Köpfe, wenn

Bekan
h

Die E. 0. Knapp'sche Buch
(Schroedel Sünom) in H alle empfiehlt ihr sehr reichhaltiges,

ſie geſchaffen hat und
Welches in

als das Oberhaupt eures
die ſo

es noch im Laufe

Bürgſchaft für die

dem grünen Raſen,
Webſter's zu ſehen.

Franklin Pierce,

Staatsſekretär

die alten abgeſchlagen ſind.
ſche Geſchwader liegt noch in den Gewäſſern von Kanton.

dieſes Jahres ſeiner Beſtimmung folgen, ſo wird
das britiſche Kriegsſchiff „Serpent“ daſſelbe wahrſcheinlich begleiten

New- York, d. 30. Octbr.
ſter's ſind geſtern beigeſetzt worden.
Uhr Morgens bis halb zwei Uhr
vor dem Landhauſe des Verſtorbenen unter einer großen Pappel auf

und Tauſende waren e e das Antlitz
Der Tod hatte die Geſichtszüge kaum verändert.der Gegenſtand unſerer ganzen e Kränze von Eichen und Ahornblättern mit Wwei Blumenſträu

ßen bildeten den einzigen Schmuck des Sargdeckels.
ſend Menſchen folgten der Leiche auf den Kirchhof, darunter General

Gouverneur Marcy, Abbott Lawrence und viele an
dere Eelebritäten des Landes.

Conrad vertreten.
ben Trauerzeichen und die Schiffe aller Nationen im Hafen hatten
ihre Flaggen auf Halbmaſt geſenkt.
von Minute zu Minute Kanonenſchüſſe

Das nach Japan beſtimmte amerikani
Sollte

Amerika.
Die ſterblichen Ueberreſte Web

Die Feier war einfach. Von 9
Nachmittags ſtand der offene Sarg

Gegen zehntau

Das Kabinet war blos durch den
Jn NewYork ſah man allenthal

Den ganzen Tag über wurden
gelöſt.

Meteorologiſche Beobachtungen.
15. November. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 329,44 Par. L. 820,02 Par. L. 329,07 Par. L. 329,18 Par. L.

Hunſtdruck

Relat. Feuchtigk.

263 Par. L. 2,78 Par. L.
88 pCt.

3,80 Par. L.
83 pCt.

3,07 Par. L.

Es uftwärme T 735 G. Rm.
Alle Luftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Gr. R. reducirt.

5,6 G. R 5,2 Rm.

um a

re neueste Zeit fortgeführtesViuusüicalicen L eilhh-Imetüturnt
W Zur geneigten Benutzung. Hiesige wie Auswüärtige geniessen

sten Bedingungen.
w8t

Prospecte und Cataloge gratis.

G Xe

und Mustkalienhandlung
bis auf

h
e

die vortheilhafte-

De

n der e Sort. Buchh.E. M. I ketfler) in Halle iſt zu haben
Der unerſchöpfliche

c LMaſtre die Pale
oder die Kunſt in allen Jahreszeiten, im Freien
und zu Hauſe, ſowie an allen nur denkbaren
Freudentagen die unterhaltendſten und beluſti
gendſten Parthien anzuordnen. Enthaltend die
beſten Spiele, Lieder Declamir und Kunſt
ſtücke c. Ein unentbehrliches Haus und
Handbuch für alle lebensfrohen Familien.
Achte mit vielen neuen Spielen Kunſt-
ſtücken Dichtungen und Liedern vermehrte

Aufiage. Duodez. Geheftet. 1 Thaler.
Als dieſer beliebte Zeitvertreiber und Spaßmacher

nun gerade vor 25 Jahren das Licht der Welt erblickte,
erkannte man ihn bald als einen Haupthebel der geſel
ligen Heiterkeit und er wurde als eine unverſiegbare
Freudenquelle, ja ſelbſt als Tonangeber ſo allgemein be
nutzt, daß er bis jetzt in 8 Auflagen und 12,000 Exem
plaren überall in ganz Deutſchland die Stunden der
Freude gewürzt und verſchönert hat. Dieſe häufigen
Wiedergeburten wurden benutzt, um ihn ſtets jung und
modiſch zu erhalten denn ſtets waren ſeine trefflichen
Pfleger bedacht, ihn jedesmal wieder mit den friſcheſten
Blüthen auf's Neue zu verjüngen. Beſonders hat Freih.
o. Biedenfeld in der 7ten und Hr. Ludw. v. Al
vensleben in der 8. Auflage Alles aufgeboten um
ihn noch liebenswürdiger zu machen.

Fürwahr! man braucht mich nur zu kaufen,
Um ſchnell ein witz'ger Kopf zu ſein
Den, der mich weg hat, wird man taufen
Den Luſtigmacher nett und fein.

Solchen, denen bei größerem Bedürfniß nach Geſell
ſchaftsſpielen, daran liegt davon noch mehr Vorrath
und Auswahl zu haben kann als zweiter Theil des
Maitre de Plaisir mit aller mpfohlenUeberzeugung empfohle

Encyclopädie der Geſellſchafts-
ſpiele. Ein Handbüchl. f. lebensfrohe Fami

J

(C.

len, welche Munterkeit u. Scherz mit Anſtand
u. Sitte zu verbinden ſuche in. Zweite von L.v. ren seu umgearb. u Dupdeg:

Dieſe 2te W reluflage hat aber non hen ten netehrt, o 6erhöht wurde. ohne daß der alte billige Preis

Soeben empfing

Friſche Zander,
Friſche Auſtern,
Zu che Sprotten,

riſchen Dorſch.
Julius Kramm.

Gothaer Roöſtwurſte
erhielt Julius Kramm. a

Union.
Dienstag den 16. d. Mts. Ballotement.

Der Vorſtand.

Ein militairfreier unverheiratheter Oekonom,
30 Jahr alt, welcher ſeither bei den ausgezeich
netſten Prinzipalen, und in den letzten 6 Jah
ren in einer der größten Oekonomieen der Mag
deburger Gegend in welcher beſonders der
Zuckerrübenbau cultivirt wird angeſtellt war,
ſucht zu Neujahr 1853 anderweit als Jnſpector
oder erſter Verwalter Engagement.

Geehrte Reflectirende wollen ſich gefälligſt
portofrei an Ed. Stückrath in der Expe
dition dieſer Zeitung wenden.

Vollſtändig erſchienen

Adelbert v. Chamiſſo's
Werke.

Dritte AuflageSechs Bände. Mit Chamiſſo's Portrait.
kl. 8. broch. Preis 3

Leipzig. Weidmannſſche Buchhandl.
Vorräthig in Halle vei Pleſfer

(Sehwetsehlcesche Sort. Buehb.).
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GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Stadt Cheater in Halle. Mutter und Kind ſind zu meiner größten Freu Marktberichte
Mittwoch den 17. November 1892: ganz wohl, welches ich Freunden und Ver 3er wandten hierdurch anzeige. Salle, den 46. November.Fra Diavolo, Eduard Schlegel, ſRrezen s MRomantiſch komiſche Oper in 3 Aufzügen von Freiguts- Beſitzer Setſte 7 e u t n W

2 w Ate rScribe, Muſik von Auber. in Schotterei. Hafer 23 9 28 FE. Bredow. Magdeburg den 15. N Mden 15. November. (Nach Wispeln.)

v Friſcher Kalk Todes Anzeige. en 33 Seeitag den 19. November bei Trübe Nach zwölftägigem Krankenlager verſta ar urb KartoffelSpih e e e Gottes weiſem Rathſchluſſe am 8. d. M. c4 |hèNAbends 10 Uhr meine theure, u i Berli2 „„unvergeßliche erlin, den 18. November.FamilienNachrichten. Johanne verw. Wirth geborne einen ioro
Schma im 44. Jahre ihres vi eGeburts Anzeige. Lebens. Sinn wie d gehe ne ne Le o vet

Sonntag den 14. d. Mts. gebar mir meine Dieſen unerſetzlichen Verluſt theilnehmenden Früh 27 u. 47, b
eliebte Frau Jda Schlegel geborne RNoh Freunden zur Anzeige. Gerſte loco U 43
eiten eine ziemlich ſchwere, doch Kiſtritz, den 12. November 1852. Hafer locr 27 e

iche Niederkunft ein li s i i ſen Vübi. 50pfd. 268giüciche Niederkünft ein liebes Tochterchen Julius Wirth. Sein a n

ger G Winterrapps 72 70Winterrübſen do.
Fonds und Geld Cours. Sommmerrübſen 62—61

Rüböl loco 10 à verk. 10, Br. 10, G.
Berlin, den 15. November. S Preuß. S Preuß. Cour. 5 er Bee verk. ä Br., 10 Ge e S Srief Geld T Sem Dec. Jan 10 S e 6Fonds Courſe. CölnWiindener U. m. 11037 Jan. Febr. 105, Br., 109, G.reiwillige Anleihe 5 rot o DüſſeldorfElberfelder 87 86 Febr. März 10 Bri, 10, verk., 10 G
taats Anleihe von 1850 l102 do. Prior. März April 10. Sdo. 1852 4 103 do. Prior. s April Mai 10 verk. ü. Br, 10 GStaats SchuldScheine 3 93 92 WMagdeburgHalberſtädter Leinöl loco ieePr.-Sch. d. Seeh. à St. 50 MagdeburgWittenberge 53 r. Lieferung 1Kur u. Neum. Schuldverſch. 3 90 do. Frtoritäte Spiritus loco und im Laufe dieſer Woche ohne Faß

Berliner Stadt Obligat. 42 108 103 NiederſchlefiſchMärkiſche 1 100 99 23 bz.
do. do. do. Prioritäts- 4 397 wut Faß 22 à e bö., 229, Br., 2227, G.Kur u. Neumärkiſche 3 99 do. Prioritäts- 4 o 5 Pov. do.T Oſtpreußiſche g. S do. Prioritäts III. Ser. I 10 Nov. Dec 219, à 22 bz., 22 Br., 2177, GPommerſche 3 992 99 do. IV. Ser. 103 Dec. Jan. 215 à 22 Fh 22 Br. l 6.
e Poſenſche m ger S do. 3weigbahn Jan. Febr. 22 Br., 21 G.e Oberſchleſiſche Lit. A. T 73 172 Feor. März do.S Shglefiſche 3 99 98 do. Lit. B. e März April do3 do. Uit. B. v. St. gar. S Prinz Wilh. (Steele Vohw.) Abril/ Mai 212, a ääö., 22 Br., 217,Weſtpreußiſche 3 96 do. Prioritäts- S SFur m. Kelmarkiſche h de H. Seuramn Sreslau, d. 13. Novbr. Weizen weißer 62-69Pommerſche 4 101 t 101 Rbeiniſche An n gelber Roggen 52—63 GerſteS Poſenſche o do. (Stamm-) Priorit. 4 93 h e7 Khechſwen oWweirh do 100 do. PrioritatsOblig. cheiniſche u. Weſtyh. 4 100 100 do. vom Staat garantirte g. aſſerſta alleSächfiſche 4 101 RuhrortCref. Kreis Gladt t an der Saat W ßESchlefſche. e e do Priertatte an 2 T am 15. Novbr. bers 8 brenni Unterp. 6 Fuß Zoll.e StargartPoſen u s m h e Sui hieeuß. BankAnth.Scheine. 107 Thüringer 88 aſſerſtand de ien en ar a 13 Wiehe ine eſel Bee ar a e e a n e 7 a8ebursAndere Goldmünzen à 44 11 10 de Prioritats m. n e e am neuen Pegel 4 Fuh e en s
Eiſenbahn Actien. In und ausländiſche parAachenDüſſeldorfer Tiſent Statt SchifffabrtsnachrichtBergiſchMärkiſche 49482 und Quittungsbogen. Die Schleuſe zu Magdeb pohdo. rig ten Weg 103 Aachen Maſtricht 70 Einz. fo 62 Aufwärts: 12 er z ort Cie i
do. do. „Srieis o z Amſterdam Rotterdam I 80 Spandau n. Buckau. C. Gentich, Dach h onmee u. t er Cörhen Bernburger e 59 Rathenow n. Bombe, Schäfer'ſche e

e e ede e a Livornogioren z Sigan. C Tonne, b e n WJ eenctgdch u Wedlenburger a S. Nabert, Stabholze! v Srandan n Statt herergBerlin Potsdam Magdeb. 81 Rordbahn (Friedr. Wilh.) 4 burg Eomt K e Sch ndo. PrioritätsObligat. 100 Zarstoje- Seil fo deburg n. Schönebeck. e e n ndo. de e e. o v ESchaf. treck e ht do rn v ws u Ausl. Priorit. Actien. ger n. Bombe, Schäferſche Strecke. J. MoBeriinEStettiner Maß T Amſterdam Rotterdam Ah W dähne, SlasBalons, v. Usz n. Schönebeck.do. Prioritäts Obligat. A. 1039, o KrakauOberſchlefiſche 4 deb ieſe, Steinkohlen, v. Hamburg n. Stadtm Magt r re Rordbahn (Friedr. Wilh) 5 103 Den 75. No. J mann ded u. Bernburg
Cöln Mindener 3 s Belg. garant, Oblig. 5 n Buga S s Krün, Eiſenvabnſtühle- v Berlindo. Prioritäts Obligat. a l102, KaſſenWBereinsBankAct. 4 108 v. Senthin n. Echeniben, e a

Leipzig, den 15. November. eng Bnetsg gonn Braun Steineehlen,
n au. A. ner, desgl. SchröCourſe Ange Staatspapiere. Ange der, desgl. W. Hönel, Güter,im 14 e Fuß. boten Seſucht. Acten Sinfen. boten Selucht. E. Bruns Etintohlen, dec n e n

Pro rer a u 7605 S iſt Obganbnen Henning desgl. n. Buckau. G. Dumting, desgl.And. ausl. Louisd'or à 5 nach ge Sächſ. erbl. Pfandbr. à 3 v. 500 94 S W Sie Kuano, desgl. n. Dresden W. Gehringerem Ausmünzfuße auf 100 112, on 106 u. S rece, Steinkohlen, desgl. n. Buckau. C. LeppinHoll. Duc. à 5 auf 100 7 a 32 von 500 100 desgl. n Stadim.Magdeburg. S. Schwarz, desgl.Kaiſerl. do. do. auf 100 7 von 100 2 m Halle. C. Hörig- desgl. S S Braune, SchweBresl. vo. à 65 As auf 100 4 von so 102 fel, desgl. n. Buckau.Paſſtr do. do. à 65 As auf 100 e v 160 u. S Niederwärts: de 14. Nov. C. Blumenhoff, cheConv.Spec. u. Gld. auf 100 Sächſ. laufitzer Pfandbriefe à 39, S 88 miſche Fabrikate, v. Schönebeck n. Magdeburg G
dem 10 u. 20 Kr. auf 100 2 Sächſ. do. do. m e Feck Gerſte, van n A. VoigtS Sächſ. do do T e 102 esgl., v. Halle desgl. F. Baumeyer, Hafer, desgl.Staatspapiere. Leipz.Oresd.-Eiſenb. P.Obl. à 3 110 A. Voigt en. desgl. C. Sonnenſchmit Hert
n Actien inel. Zinſen. Thüringiſche Prior. Obl. 4 desgl. A. Voigt jun., desgl. G. u. F. ScheibeisKönigl. Sächſiſche Staats Papiere v. Kl. Preuß Steuer CreditKaſſenſch. 2 Kähne, desgl. v Nienburg desgl. G Voigt

41830 à 1006 u. 500 a 39 91 S à h im 14 F. v. 1000 u. 500 desgl. v. Halle desgl. Tag. Ebrenberg, deégl., von
do. kleinere er leinere u r Alsleben desgl. Brämer, desgl. Brämer,v. 1847 à 500 à 4 101 Kgl. Pr. St. Schuldſcheine à 3 desgl. A. Schröder, desgl. A. Schmidt, Zucker
v. 1852 500 h o r o 7 leben P Nvurg. Den 16. Nov. W.vo 3 100 aiſ, k. öſterreich. Met. pr. 150 fl. Hönel, Stütout, v. Tetſchen n. Magdeburg. F.v. 1851 à 800 u. 200 o a en Andreae Cenſche Jabrikate, v. Schönebeck n. MagreKgl. Sächſ. Landrentenbriefe a J a 84 v Worte wenn den n ambürs-
im 14 F. von 1000 u. 500 S ehekleinere S Actien der W. B. pr. St. S S r Sbeintohlen v en ein Nagdeburg.Act. d. eh. ſächſ.ebair. E.B. bis Mich. Leipz. Bank2letien à 250 pr. 100 188 e ter n v SalamTnde m. Reinsberg her1855 à 495, ſpäter à 39 v. 100 31 Lpz.-Oresd. Eiſenbahn Act. à 100 Klbe, Hafer, v. Halle n. Brandenburg. M. Bröſel,

de ſah le en r 100 roh r n e e ne hen de en e eLeipz. Stadt Obligationen à 8 im LöbauZittgu do. Pr. 100 20 nickte S S münde n. Dra14. F. von 10600 u. 500 96 Berlin Anhalt à 200 pr. 100 131 nienburg. F. Fincke, Gerſte, v. Bernburg n. Hamburg.
tieincre Magdeb.Leipz. a 100 pr. 1000 279 Magdeburg den 15. November 1852.geipz. Stadt Obligationen 49 101 Thüringiſche do. Pr. 100 so Königl. Schleuſenamt. Haaſe.
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Beilage zu Nr. 420 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage.)

Frankreich.
Paris, d. 14. November. (Tel. Dep. d. Pr. Ztg.) „Conſti

tutionnel“ und „Pays“ ſollen als Journal de Vempire vereinigt wer
den Vöéron tritt zurück. Ein bedeutender Präfektenwechſel ſteht be
vor. Zum nahen Skrutivium erhalten die. Wähler die Karten ins
Haus geſchickt, damit ſie ſich nicht durch das läſtige Abholen auf der
Mairie vom Stimmen abhalten laſſen. Das Chambordſche Manifeſt
iſt in zahlreichen Exemplaren in vielen Departements heimlich verbrei
tet und haben ſchon desfallſige Hausſuchungen, Beſchlagnahme, Ver
haftungen ſtattgefunden. Ein Eindruck deſſelben iſt nicht bemerkbar.

Nachrichten aus Halle.
Am 16. November.

Heute wurden hier gewählt
zu Stadtverordneten:

Amtmann Sintenis,
Major Reineck;

zu Stellvertretern
Stärkefabrikant Berndt,
Maurermeiſter Loren z.
Kunſtvereins- Angelegenheit.

Das in Nr. 409 dieſer Zeitung unker „Vermiſchtes, Berlin
über die Reihenfolge der Kunſtausſtellungen der weſtlich der Elbe gele
genen Vereinsſtädte Hannover Braunſchweig Halberſtadt, Magdeburg,
Halle, Gotha und Kaſſel Mitgetheilte bezieht ſich nicht auf das Jahr
1853, ſondern 1854.

Jkizzen
über

den Kulturzuſtand des Regierungs Vezirks
Merſeburg.

(Fortſetzung aus Nr. 410.
Das männliche Geſchlecht vom I7ten Jahre bis

zum Lebensende.
(Schluß.)

Jn der zweiten Rubrik, welche das Lebensalter vom 20. bis 24.
Jahr umfaßt, verſchwindet zwar der Einfluß der Schulanſtalten viel
leicht bis auf nur wenige Spätlinge und Hartſtirnige, dagegen tritt
für dieſe Rubrik und für die dritte ein anderes viel ſtärkeres Element,
das Militär, ein, welches ausſchließlich in die Städte gelegt wird und
in der Mehrzahl dieſen Alterſtufen angehört, zumal wenn, wie dies
bei der Zählung 1849 theilweiſe der Fall war, die Landwehr unter
die Waffen gerüfen iſt. Für einen Platz wie Halle wird der Bevöl-
kerungsſtand außerdem durch die Univerſität und deren zahlreiches dem
Lebensalter von 20 bis 24 Jahren angehöriges Perſonal vermehrt.
Die folgende Tabelle ſtellt die Militärmaſſe dar, welche 1849 in meh
rern Städten unſres Bezirks ſtationirt war. Sie lag ausſchließlich
bis auf einige wenige Gensdarmen, in den Städten.

38)

7 bis 20- dis 25- bie 93- bis 40- bis 46- bis Ueber
19-jäh 24-jäh 32-jäh 39jäh 45-jäh 60jäh 60jäh
rige. rige. rige. rige. rige. rige. rige-

Mühlberg S 67 20 4 3 4 STorgau 24 1046 773 110 2 39 8Schweinitz 4 13 142 7 4 1Wittenberg 15 625 730 9720 19 4Bitterfeld 12172 19 4 4 4Delitzſch a 14. 9 6 4 1Saolkreis sHalle 15 827 227 3210 7Eisleben 4 107 21 4 3 8 SMansfeld, Berg S S S 1 3 SSangerhauſen 2 78 17 510 1Eckartsberga S 1 2 2 SQuerfurt S 1 1 2 1 3 SMerſeburg 7 3410 25 15 3 SWeißenfels S 18 487 2 7 nNaumburg 1 38 463 44 e 10Zeit 2 169 13 2 3 1769 Stadte 82 3488 2832 378 104 126 15Plattes Land S e 2 z 7Das geſammte Militärperſonal, das im Bezirke lag, betrug 7036
Mann ſie waren vorzugsweiſe in den Städten Mühlberg, Torgau,
Wittenberg, Bitterfeld, Halle, Eisleben, Sangerhauſen, Merſeburg,
Weißenfels Naumburg und Zeitz ſtationirt. Auf dem platten Lande
lagen 11 Mann! Dieſer Umſtand erklärt, warum es gerade die ge
nannten Srte und Kreiſe ſind die ſich in den betreffenden Rubriken
der Altersſtufen durch einen auffallend hohen Prozentſatz auszeichnen,
und es erſcheint nun gar nicht mehr als etwas Außerordentliches,
wenn wir aus der obigen Tafel erſehen, daß

auf je 10000 Seelen kommen:
17 bis 19. jährige 20 bis 24.jähr. 25. bis 32 jähr.

in den Städten 278 470 669auf dem platten Lande 26 330 616Denn wir kennen nun die außerordentlichen Menſchenzuflüſſe, wir wiſ
ſen, daß es mobile Züge ſind, welche meiſtentheils das platte Land
den Städten zuſendet, daß der geſchwollene Menſchenſtrom der Dorf-
ſchaften ſich gewöhnlich nach den Städten als den ſichern Hafen wen
det, um hier das Gerölle, welches er mit ſich führt, abzuſeßen.

Sobald wir uns aber den Altersgrenzen nähern, an denen die
freien Bewegungen und Strömungen jener mobilen Kolonnen ſich

Halle, Mittwoch den 17. November 1852.

brechen und beruhigen in dem Alter, wo man nicht mehr als Lehr
ling und Geſell oder Handlungskommis dient, wandert und die Welt
durchmißt, wo der Zögling der Lehranſtalt und der Univerſitäten ſich
im Philiſterium bequem niedergelaſſen hat und man das eigne haus
backene Brod der Gattin und Hausmutter dem Kommisſchinken des
Staates vorzieht, da ändert ſich auch wie mit einem Schlage das
Verhältniß der Populationsbeträge und das platte Land mit ſeiner
ſtärkern Fruchtbarkeit an Menſchen tritt wieder in ſeine Rechte ein,
indem im Durchſchnitt

auf je 10000 Seelen kommen
33- bis 39- jährige 40- bis 45-jährige

in den Städten 445 338auf dem platten Lande 439 439
Die folgende Tabelle enthält darüber die nähern Nachweiſungen, und
wir fügen ihr zur erleichterten ſpätern Vergleichung mit den Zäh
lungen des weiblichen Geſchlechts ein Summarium über die ſämmt
lichen Altersſtufen des männlichen Geſchlechts vom 17. bis 45. Le
bensjahre bei.

Vom 35. vie 39. Vom 10. vie 75. Vom 17. dis
Kreiſe. Lebensjahre. Lebensjahre Lebensjahre.

Summe Proy. Summe Proz. Summe Proz.
Liebenwerda J 1616 4,63 1244 3,35) 7218 1949
Torgau 2302 424 1926 354 12169 22 41Schweinitz 1616 4331 1190 3,20 7288 19,46Wittenberg 2040 4,23 1569 3,25 10594 21/99
Bitterfeld 4967 4,41 1523 3,41 8608 19,29
Delitzſch 2311 4,45 1779 3,42 10446 20,11Saalkreis 2102 4,67 1620 3,62 9255 20,56Halle 1472 435 1098 321 68764 2589
Mansfeld, See 2066 4,31 1519 3,17 9483 1980
Mansfeld Berg 1598 4336 1333 3,63 7165 19,55
Sangerhauſen 2538 4,47 1932 3,40 11097 19,53
Eckartsberge 1610 420 1334 348 7387 19,29
Querfurt 2089 4,51 1558 3,36 9085 19561
Merſeburg 2309 4,16 1842 332 10796 19,54Weißenfels 2099 427 1725 351 10316 2102
Naumburg 1085 443 799 3,26 5155 22,27Zeitz 1559 170 1179 334 7216 26409
69 Städte i 5821 338 57355 2197Plattes Land 21145 135 16346 3,39 95177 19,76
Regierungsbezirt 132579 736 25170 339 752532 20,57

Am Auffallendſten tritt der verhältnißmäßige Minderbetrag des
ſtädtiſchen Prozentantheils in den beiden letzten Stufen des männ-
lichen Geſchlechts hervor. Wir geben zum Schluſſe die betreffende
Ueberſicht:

Kreiſe. 46- bis 60-jährige. Ueber 60jährige.
Summe Prozent Summe Prozent

Liebenwerda 2340 6,,32 1265 3,41Torgau 3387 6,24 1575 2,90Schweinitz 2272 6,06 1288 3,44Wittenberg 2809 5,83 1350 2,80Bitterfeld 2792 6,25 1316 2,95Delibſch 3140 604 1610 3/10
Saalkreis 2951 6,55 1491 3,31Halle 1732 5,11 735 2,17Mansfeld, See 3095 6,46 1512 3,15Mansfeld, Berg 24826,77 1075 2,93Sangerhauſen 3679 6,47 1792 3,15Eckartsberga 2546 665 1355 3,53Querfurt 3091 6,67 1765 3,81Merſeburg 3528 6,35 1857 3,34Weißenfels 3000 6,11 1683 3,42Naumburg 15336 6,31 856 3,48Zeitz 2275 6,45 1180 3,3469 Städte 75622 9,95 745902585Plattes Land 31032 6,,54 16255 336Regierungsbezirt 46654 6,,28 23705 3,19
Nach dieſer Ueberſicht kommen daher

auf je 10000 Menſchen

in den Städten 598 285auf dem platten Lande 654 336
alſo mehr auf dem Lande 51Jrn einzelnen Städten geht der Minderbetrag noch tiefer, natür

lich erhöht ſich in demſelben Verhältniß der Prozentantheil des plat
ten Landes. Es kommen nämlich

auf je 10000 Menſchen
46- bis 60 jährige

626

über 60 jährige

über 60 jährige

in Hettſtädt 237in Eilenburg 600 253in Halle 217Aus den vorſtehenden Beweiſen geht mit Evidenz hervor, daß es nicht
die Städte ſind, denen man die angebliche Aufhäufung künſtlicher Be
völkerungen zuſchreiben darf. Andere Beweiſe werden ſich bei den
Betrachtungen über die Sterblichkeit darbieten. (Fortſ. folgt.)



Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 15. bis 16. November.

Hr. Refer. v. Neumann a. Merſeburg.
Hr. Forſt Cand. Honig a. Grabow.

Fabrik. Beuchel a. Magdeburg Mengdehl a. Frankfurt Schweller a. Karls
ruhe, Stoltz a. Bremen Köhler a. Leipzig, Haaſe a. Kaſſel.

Hr. Gerichtsrath Heidenreich a. Königsberg.
Hr. Stud, v. Bertram a. Heidelberg.

Kronprinz
Grüneberg a. Bruchhoff.

Stacit TZürieh:
Ottenheim a. Breslau.
Kaufl. Breiter a. Leipzig Meyer a. Bremen.

Goläner Ring Hr. Dompred. Schubring a. Alsleben. Hr. Rechts Anwalt
Hr. Fabrik. Klingebeil a. Hannover.

Die Hrrn. Kaufl. Mahler a. Frankenhauſen Sie
Seeligmüller a. Cönnern
Kirchner a. Mühlhauſen.
gel a. Leipzig, Sievers a. Werden, Umlauf a. Detmold.

Englischer RoC: Die Hrrn. Kaufl. Hätzſchold a. Berlin, Schmidt a. Mag
deburg.
burg.

Hr. Oekon, Blank a. Altenburg.
Hr. Pred. Schalhorn a. Königsberg

Es iſt ein mittelgroßer Hund, Pu
delart, ſchwarz mit weißer Bruſt,
aufgefangen und wird der rechtmä

ßige Eigenthümer aufgefordert, denſelben ſo
fort gegen Erſtattung der Jnſertionsgebühren
und Futtergeldes in Empfang zu nehmen. Zu
erfragen bei

der Ortsbehörde in Teutſchenthal.
Die erſte Etage in meinem Hauſe iſt zum

1. April 1853 zu vermiethen.
Carl Paetzoldt, Magdeburg. Chauſſee Nr. 2.

Ein herrſchaftliches Logis mit großem Gar
ten iſt zu vermiethen durch Carl Paetzoldt.

Ein neu erbautes Haus vor dem Leipziger
Thore iſt billig zu verkaufen durch

Carl Paetzoldt.
Ein Reitpferd verkauft Carl Paetzoldt.
Ein Gut Meile von hier) mit 2

Hufe Feld und Wieſen, nebſt Vieh, Schiff und
Geſchirr iſt zu verkaufen und ſofort zu über
geben durch A. Kuckenburg in Halle.

Gut empfohlene Oekonomie-Jnſpecto-
ren, Verwalter, Landwirthſchafterin
nen, Handlungs-Commis und Laden
demoiſelles ſuchen Stellen dergleichen
ſind offen zur Erlernung der Oekono-
mie und Ausbildung zum Zuckerſte
demeiſter. Näheres bei A. Linn in
Halle, Lucke Nr. 1386.

Eine ſehr nahrhafte Schänk-
wirthſchaft verbunden mit Oekonomie
für zwei Pferde, die Felder, lauter Rapps-,
Weizen und Zuckerrübenboden, ſind gänzlich
ſeparirt mit guten Gebäuden und vollem
Jnventarium, ſoll nebſt der diesjährigen Ernte,
Fa milienverhältniſſe halber billig, gegen 2000
S Anzahlung ſofort verkauft werden. Das
Nähere bei A. Linn in Halle, Lucke Nr. 1386.

Ein in der Nähe des Marktes hierſelbſt ge
legenes Haus mit Verkaufsladen, worin ein
lebhaftes Geſchäft betrieben wird, mit 16 Stu
ben, 16 Kammern, Küchen, Hof, Bodenraum
c. ſteht aus freier Hand mit der Hälfte An
zahlung zu verkaufen. Zahlungsfähige Kauf
liebhaber erfahren das Nähere bei Ed. Stück
rath in der Expedition dieſer Zeitung.

Eine goldene Broche iſt am Sonnabend ge
funden worden. Droſchke Nr. 12.

Berliner Hafergrütze
die ſchön weiß und ſämig kocht; beſte mär
kiſche ſo wie hannoverſche Buchweizen
Grütze (Haidegrütze), Reis-Mehl, Buch
weizengrütz-Mehl, feines Weizen-
Mehl bei

W. Fürſtenberg Sohn.
Ein gebildetes Mädchen von außerhalb, mit

guten Atteſten verſehen, welche ſchon mehreren
Stadt Wirthſchaften ſelbſtſtändig vorgeſtanden,
auch die Erziehung der Kinder mit übernom
men ſucht ſofort eine ähnliche Stellung durch
Frau Hartmann, Nr. 312.

Wollene Watten
empfiehlt billigſt

C. A. Pohlmann juumn.,
Markt und Schmeerſtraßen-Ecke,

Nr. 725.

Hr. Refer. Krabes a. Mecklen

Goldner Löwe:
Nienburg.

Stadt Hamburg:
Jena.

Schwarzer Rär:
Hr. Rittergutsbeſ. v.

Die Hrrn.

Hr. Offizier Goldne Kugel:
Die Hrrn.

gand a. Mühlhauſen.
Hr. Paſtor

Schmidt a. Leipzig.
a. Leipzig.

Hr. Kaufm. Adam a. Naumburg.

Hr. Amtm. Fitzner a. Leipzig.
Hr. Kaufm. Alter a. Magdeburg.

Die Hrrnu. Kaufl. Hartmann a. Jngolſtadt, Quakernack
a. Bielefeld, Stolze a. Leipzig.

Die Hrrn. Kaufl. Kleinbecker a. Elberfeld
Eisleben Blume a. Breslau, Truſemann a. Bremen, Schaller a. Zeitz. Hr.
Partik. Harniſch a. Burg.

Magdeburger Bahnhof

Thüringer RahnhoſC:
Aſſeſſor Moſer a. Roßla.
Rent. Seyfarth a. Oppeln

Prkauntmachnngen.

Hr. Apoth. Breßler a.

Hr. Stud. Bohmann a-

Schwabe a.

Die Hrrn. Fabrik. Liepmann a. Bernburg Wie

Fräul. v. Wangerow a. Warmsdorf. Fräul.
Hr. Lehrer Dubrich a. Poſen. Hr. Kaufm. Stohmann

Hr. Major Baron v. Böck a. Mainz. Hr. Reg.
Hr. Kaufm. Heinemann a. Bremen. Die Hrrnu.
Schindler a. Breslau.

Zur gefälligen Beachtung bei G. Bothlkugel.
Zu Weihnachtsgeſchenken

erhielt eine große Sendung der neueſten wollenen Kleiderſtoffe, das Kleid à 2
77 Caſtorbiber zu Röcken à A. M die Berliner Elle, nur zu haben bei

G. Rothikugel.
Eine große Auswahl Lama's à 22 ſchwarze Taffete 21 Zoll, à 16

verſchiedene weiße Waaren, franzöſiſche Stickereien, Tüll, Epitzen, geſtickte
Kragen, Vallhandſchuhe, Ballſchärpen, Vallkränze zu ſehr billigen und feſten
Preiſen bei G. Rolſihugel.

So eben iſt erſchienen und zu haben bei
Bergmann, Dr. H.

Oder: die Staat und Kirche bedrohenden Pläne des Jeſuitenordens.
ernſten Erwägung vorgeführt im lateiniſchen Urtexte mit deutſcher Ueberſetzung.
10 Sgr.

I. Rerme Markt Nr. 725:
A., Pfarrer, die geheimen Verordnungen für die Geſellſchaft Jeſu.

Der Gegenwart zur
gr. 8.

Verkauf. einer Räübenzuckerfabrik.
Der Besitzer einer Rübenzuckerfabrik, nicht weit von Magdeburg, ist Wwillens,

dieselbe zu verkaufen und auf Verlangen sofort zu übergeben.
Nähere Auskunft auf mündliche oder

Anwalt Göcking in Calbe a/ Saale.
schriftliche Anfragen ertheilt der Rechts

Bei Albert Sacceo in Berlin erſchien
und iſt in allen ſoliden Buchhandlungen, ingaue v Walter Delbrück,

So eben trafen wieder große Gebinde vonLeipzigerſtraße Nr. 280, und in der
Schwetschice'schen Sort. Buchhandl.
(Pfeffer) vorräthig:

HDnkel Tom's Hütte.
Roman aus dem Leben der Sklaven

in Amerika
von H. B. Stowe.

Vollſtändige Ausgabe
in 34 Bogen mit 6 feinen Holzſchnitten.

Geheftet I Thlr.
Ausgabe in 11 Heften à 3 Sgr.

empfehle.

Ich ſuche einige Lehrlinge für hieſige und
auswärtige ſolide Handlungen en Zros und
en detail. W. Hachtmann in Hakle.

ächtem weſtindiſchen Honig ein, auch
eine Partie weiß von Farbe, für die Herren

Apotheker, die ich hierdurch beſtens und billigſt
W. Hachtmann in Halle.

Neue moderne Wollene Kleiderſtoffe,
das Kleid von 2 an, e br., echtfarbige
Eilenburger Kattune, die Elle von 3
und Neapolitains, die Elle von 38
an bei D. Kurzweg,

Leipzigerſtr. Nr. 282, dem Goldenen Löwen
vis à Vis.

Jm Verlage der Renger'ſchen Buchhand Zur Behandlung, Pflege und Abziehen von

lung in Leipzig erſchien und iſt in allen
Buchhandlungen, in Halle bei Ed. Anton,
zu haben:
Caſchenbuch der AAineralogie

bearbeitet von
Dr. Johannes Jimmermann.

Mit in den Text gedruckten Holzſchnitten-
27 Bogen Velinpapier. gr. 16.

Preis 1 Thlr. 22 Ngr.
Der Herr Verfaſſer des Taſchenbuchs, wel

cher in ähnlicher Weiſe die Mineralogie behan
delt, wie dies von Lehmann und Gottlieb

für die Chemie und Technologie geſchehen iſt,
hat darnach geſtrebt, die Mineralogie in ihren
wichtigſten Grundzügen leichtfaßlich darzulegen,
zur practiſchen Anwendung die erlangten Kennt
niſſe anzuregen und ein Hilfsmiltel zu geben,
durch welches ein Jeder der ſich für Mineralo-
gie intereſſirt, über die wichtigſten Eigenſchaf
ten der Mineralien ſich ſchnell Kenntniß ver
ſchaffen kann. Als Anhang ſind dem Taſchen
buche die wichtigſten Thatſachen aus dem Ge
biete der Geognoſie beigegeben worden.

Leere Kiſten verſchiedener Größe verkau
fen, um Platz zu gewinnen billig

Fr. Henſel G HSaenert.
Heute Mittwoch von 6 Uhr Abends an
Mock-Tourtle-Suppe bei G. Lüttig

Friſcher Kaltk den 20. November in der
Kirchnerſchen Ziegelei am Klausthor.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

ganz ergebenſt
Weine empfiehlt ſich einem geehrten Publikum

der Weinküfer und Taxator
Louis Joſt,

Rathhausgaſſe Nr. 247.

Friſch abgezogene und ſofort zum Füllen
conſervirte Anker, Eimer c. Weingebinde ſte
hen zum Verkauf bei Louis Joſt.

Durch billigen Einkauf bin ich im Stande,
eine Partie Hausleinewand, ſehr ſchöne Waare
im Einzelnen wie im Ganzen, für den Fabrik
preis zu verkaufen. H. Stade,

Schmeerſtr. Nr. 480.

res daſelbſt.
Auf eine große Domaine in der Nähe von
Eisleben wird eine perfecte Wirthſchaftsmam
ſell geſucht. Reflectirende Wirthſchafterinnen
erfahren das Nähere bei Frau Amtmann
Klohß hierſelbſt, Lucke Nr. 1401, eine Trep

pe hoch.

Familie
Verlobungs Anzeige.

Clara Müller
Carl Müller.

Roßbach u. Halle, d. 12. Novbr. 1852.
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